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NEUE VOCALSOLISTEN
 Die sieben Konzert- und Opernsolisten, 

vom Koloratursopran über den Countertenor bis 
zum schwarzen Bass, verstehen sich vor allem als 
Forscher und Entdecker. Um dem Neuen den 
Weg zu bereiten, arbeiten die Neuen Vocalsolisten 
regelmäßig mit arrivierten und jungen Kompo-
nistInnen zusammen. So entstand in den zurück-
liegenden 20 Jahren ein weltweit einzigartiges 
Repertoire vokaler Kammermusik.  
Dabei bewegen sich die Neuen Vocalsolisten ins-
besondere auf dem Terrain des gegenwärtigen 
Musiktheaters, das geprägt ist durch elektro nische 
Medien, Video- und Konzeptkunst. Vor diesem 
interdisziplinär angelegten Hintergrund haben 
die Neuen Vocalsolisten das Genre des vokalen 
Kammer-Musik-Theaters geformt, unter ande-
rem mit Werken von Georges Aperghis, Carola 
Bauckholt, Luciano Berio, Luca Francesconi,  
Lucia Ronchetti, Oscar Strasnoy und Claude  
Vivier. Partner des Ensembles sind dabei  
stets hochkarätige Spezialistenensembles und  
Orchester, internationale Opernhäuser, die freie 
Theaterszene, elektronische Studios sowie zahl-
reiche Veranstalter von Festivals und Konzert-
reihen neuer Musik in aller Welt.  Für 
2020 sind wieder zahlreiche Uraufführungen ge-
plant, u.a. von Fabien Lévy, Malte Giesen, Ramon 
Lazkano, Birke J. Bertelsmeier, Lucia Ronchetti, 
Sandeep Bhagwati u. v. a.  Konzert-
reisen führen die Sänger*innen außerdem in 
zahlreiche Länder Europas und auf den afrikani-
schen Kontinent nach Mali. Wie immer sind die 
Neuen Vocalsolisten bei renommierten Festivals 
zu hören wie Ultraschall Berlin, den Wittener  
Tagen für Neue Kammermusik, den Darmstädter 
Ferienkursen und bei den Salzburger Fest spielen.
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Ensemble Musikfabrik
 Seit seiner Gründung 1990 zählt das Ensemble Musikfabrik zu den 

führenden Klangkörpern der zeitgenössischen Musik. Dem Anspruch des eige-
nen Namens folgend, ist das Ensemble Musikfabrik in besonderem Maße der 
künstlerischen Innovation verpflichtet. Neue, unbekannte, in ihrer medialen 
Form ungewöhnliche und oft erst eigens in Auftrag gegebene Werke sind sein 
eigentliches Produktionsfeld. Die Ergebnisse dieser häufig in enger Kooperation 
mit den Komponisten geleisteten Arbeit präsentiert das in Köln beheimatete in-
ternationale Solistenensemble in jährlich bis zu achtzig Konzerten im In- und 
Ausland, auf Festivals, in der eigenen Abonnementreihe „Musikfabrik im WDR“ 
und in regelmäßigen Audioproduktionen für den Rundfunk und den CD-Markt. 
Bei WERGO erscheint die eigene CD-Reihe Edition Musikfabrik. Die Auseinander- 
setzung mit modernen Kommunikationsformen und experimentellen Aus-
drucksmöglichkeiten im Musik- und Performance-Bereich ist den Musikern 
des Ensembles ein zentrales Anliegen. Interdisziplinäre Projekte unter Ein- 
beziehung von Live-Elektronik, Tanz, Theater, Film, Literatur und bildender 
Kunst erweitern die herkömmliche Form des dirigierten Ensemblekonzerts 
ebenso wie Kammermusik und die immer wieder gesuchte Konfrontation mit 
formal offenen Werken und Improvisationen. Dank seines außergewöhnlichen 
inhaltlichen Profils und seiner überragenden künstlerischen Qualität ist das 
Ensemble Musikfabrik ein weltweit gefragter und verlässlicher Partner bedeu-
tender Dirigenten und Komponisten.  Seit 2013 verfügt das Ensemble 
über ein komplett nachgebautes Set des Instrumentariums von Harry Partch. 
Daneben sind die mit Doppeltrichtern ausgestatteten Instrumente der Blech- 
bläser ein weiteres herausragendes Merkmal der Experimentierfreudigkeit  
des Ensembles.
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Impressum
Ensemble Musikfabrik, Im Mediapark 7, 50670 Köln, Fon +49 (0) 221 7194 7194 0, Fax +49 (0) 221 7194 7194 7 
musikfabrik@musikfabrik.eu, www.musikfabrik.eu intendanz Thomas Fichter projektmanagement 
Theresa Klinkmann assistenz Lea Felizitas Helm assistenz öffentlichkeitsarbeit Sophie Haumann  
stagemanagement Bernd Layendecker texte Michael Rebhahn redaktion Mareike Winter  
konzeption & gestaltung Q, www.q-home.de  
bildrechte Sarah Nemtsov © Camille Blake, Isabel Mundry © Klaus Rudolph, Hans Zender © Klaus Rudolph, 
Dirk Rothbrust © Janet Sinica, Neue Vocalsolisten © Sebastian Berger, Peter Rundel © Klaus Rudolph,  
Ensemble Musikfabrik © Katharina Dubno 
Alle Konzerte der Reihe „Musikfabrik im WDR“ sind Produktionen des Ensemble Musikfabrik in Zusammen- 
arbeit mit WDR 3, KölnMusik und der Kunststiftung NRW.  
veranstaltungsort WDR Funkhaus am Wallrafplatz, Klaus-von-Bismarck-Saal, 50667 Köln  
vorverkauf Um Wartezeiten an der Abendkasse zu vermeiden, nutzen Sie die Möglichkeit, Ihre Karten 
bequem und sicher bei KölnTicket über das Internet zu bestellen: www.koelnticket.de, Hotline: +49 22 12 80 1 
eintritts preise Einzelpreis: 15 € / ermäßigt 7,50 €, Ihre Eintrittskarte ist vier Stunden vor Konzertbeginn 
und für Ihre Heimfahrt als Fahrausweis im VRS (2. Klasse) gültig.

PETER RUNDEL
Geboren in Friedrichshafen studierte Peter Rundel Violine bei Igor 
Ozim und Ramy Shevelov  sowie Dirigieren bei Michael Gielen 
und Peter Eötvös. 1984 bis 1996 war er als Geiger Mitglied des 
Ensemble Modern, mit dem er auch als Dirigent auf eine lang-
jährige Zusammenarbeit zurückblickt. Regelmäßig ist er beim 
Klangforum Wien, dem Ensemble Musikfabrik, dem Collegium 
Novum Zürich oder dem Ensemble intercontemporain Paris zu 
Gast. Nach Tätigkeiten als musikalischer Leiter des Königlich- 
Philharmonischen Orchesters von Flandern sowie der Kammer-
akademie Potsdam übernahm Peter Rundel im Januar 2005 die 
Leitung des Remix Ensemble Casa da Música in Porto, das in-
zwischen Erfolge bei wichtigen Festivals in ganz Europa feiert. 

 Nachdem er im Sommer mit dem SWR Symphonie-
orchester bei den Salzburger Festspielen beeindruckte, folgen in 
der Saison 2019/20 Projekte mit internationalen Klangkörpern 
wie dem Orchestra della Toscana, dem George Enescu Philhar-
monic Orchestra, dem BR-Symphonieorchester, dem Rundfunk- 
Sinfonieorchester Berlin, der Basel Sinfonietta und dem Orquestra 
Sinfónica do Porto (Heiner Goebbels’ Surrogate Cities).  
Peter Rundel leitete Opernuraufführungen an der Deutschen Oper 
Berlin, der Bayerischen Staatsoper, bei den Wiener Festwochen, 
am Gran Teatre del Liceu, bei den Bregenzer Festspielen und den 
Schwetzinger SWR Festspielen.
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CHANTS / GESÄNGE
DANIELE GHISI — ON THAT APRIL 
MORNING SHE ROSE FROM HER BED 
AND CALLED (2020) 
für Frauenstimme, Ensemble und 
Elektronik — Deutsche Erstauf-
führung — Kompositionsauftrag  
von IRCAM-Centre Pompidou und 
Ensemble Musikfabrik
Agata Zubel, Stimme

FABIO NIEDER — NEUES WERK 
(2019/20) 
für Ensemble mit Frauenstimme 
Uraufführung — Kompositions-
auftrag von Ensemble Musikfabrik  
und Kunststiftung NRW
Sarah Maria Sun, Stimme

GÉRARD GRISEY — QUATRE  
CHANTS POUR FRANCHIR LE SEUIL 
(1996-1998) 
für Sopran und 15 Instrumente
Sarah Maria Sun, Sopran

Carlo Laurenzi, Computerdesign IRCAM 
Ensemble Musikfabrik 
Emilio Pomarico, Dirigent

TURGUT ERÇETIN —  
NEUES WERK (2019/20) 
für Ensemblegruppen — Uraufführung 
Kompositionsauftrag von Kunststiftung 
NRW und Ensemble Musikfabrik

GEORG FRIEDRICH HAAS —  
BLUMENWIESE (2017-20) 
für Ensemblegruppen — Uraufführung 
Kompositionsauftrag von Ministerium 
für Kultur und Wissenschaft des  
Landes Nordrhein-Westfalen und  
Ensemble Musikfabrik

UNSUK CHIN — COSMIGIMMICKS 
(2011-12) 
für Ensemble

Ensemble Musikfabrik 
Clement Power, Dirigent
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Präsenz bewirken >

zum Wagnis ermutigen >

Wege ebnen >

www.kunststiftung-nrw.de
oben: Harry Partch, „Delusion of the Fury“ mit dem Ensemble 

Musikfabrik, Ruhrtriennale 2013, Foto: Klaus Rudolph
mitte: Maura Morales, „Wunschkonzert“ 2012, Theater im 

Ballsaal Bonn; Foto: Klaus Handner
unten: Nam June Paik, „Mercury“ 1991, Kunststiftung NRW

Das Unmögliche möglich machen
Kunststiftung NRW
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